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KÜSSNACHT
UND SEEGEMEINDEN

GebrüderHess erhieltenKulturpreis
Küssnacht Die Ländlerkapelle GebrüderHesswurdemit

demKulturpreis 2017 geehrt. Die vier Brüder feiern dieses Jahr ihr 50-Jahr-Jubiläum alsMusikformation.

Christoph Jud

Rund 130 Gäste durfte Bezirksstatthal-
ter Armin Tresch, Präsident der Kultur-
kommission des Bezirks Küssnacht, am
Freitagabend zur Eröffnung des Kultur-
apéros desBezirksKüssnacht imKlang-
keller vonDorly’sGetränke inMerlischa-
chen begrüssen. Zur Einleitung in die
zwei Kulturtage mit der Verleihung des
Kulturpreises amFreitagundmit«Küss-
nacht klingt» mit Darbietungen ver-
schiedenerKüssnachterMusikformatio-
nen am Samstag hielt Kantonsrat und
MusikkennerMathiasBachmannein In-
put-Referat zur ThematikMusik.

Musikwerdeheutemehrkonsumiert
als je zuvor – die Leute liefen mit Kopf-
hörernherum,oderbeimEinkaufenund
Autofahren höre man im Hintergrund
Musik. Ja sogar beim Anbügeln am Ski-
lift auf der Seebodenalp erklinge Länd-
lermusik, sagte der Küssnachter Sänger
undBlasmusikant und stellte fest: «Mu-
sik ist zum Konsumgut geworden – sie
wird auch passiv gehört.»

DieGebrüderHess tragenden
NamenKüssnacht indieWelt

GespanntwartetendieGäste aufdieBe-
kanntgabe, wer von der Kulturkommis-
sionzumEmpfängerdesmit 5000Fran-
kendotiertenKulturpreises2017erkoren
wurde. Marianne Gerber, Mitglied der
Kulturkommission, lüftetedasGeheim-
nis und verkündete die Gebrüder Hess
als die glücklichen Gewinner aus fünf
Nominierten.DievierBrüder feierndie-
ses Jahr ihr 50-Jahr-Jubiläum alsMusik-

formation. Die Laudatio hielt Hans Ar-
nold, ein versierter Volksmusikkenner
und langjährigerBegleiterderGebrüder

Hess. «50 Jahreerfolgreichmiteinander
Musik zumachen imganzenLand, aber
auch immerwieder die Anlässe in eurer

Heimat Küssnacht musikalisch mitzu-
prägen,das sinddocheigentlichdiebes-
ten Voraussetzungen, die es gibt für

einen Kulturpreis. Den Namen eures
HeimatbezirksKüssnachthabt ihr indie
Schweizund indieganzeWelt hinausge-
tragen», sagte der Laudator und Volks-
musikkomponist. Er erzählte von der
EntstehungderFormationundvon ihren
grossen Erfolgen.

Zum50-Jahr-Jubiläumvonder
Seebodenalp live imRadio

Zum Anfang der Karriere wusste er zu
berichten: «Als sich Hans – der älteste
der vierBrüder – aus seinemerstenLehr-
lingslohn eine Handorgel erstand, da
entfachte er zuHause in der Grünhalde
ein Feuer der Begeisterung.» Nicht nur
Hans, sondernauchalle anderen sieben
BrüderwolltenesaufderHandorgel pro-
bieren.Kari kambaldmit einerBassgei-
genachHause.Vondaanwurdebravge-
übt und schon bald an Hochzeiten und
anderen privaten Anlässen aufgespielt.

AnderFasnacht 1967hattendie vier
im Hotel Brunnital in Unterschächen
ihren ersten öffentlichen Auftritt. Dies
war der Start für eine grosse musikali-
scheKarriere.DieGebrüderHesshatten
schon viele Auftritte im Fernsehen und
Radio. Und immer wieder sind sie auch
auf Kreuzfahrten als musikalische Be-
gleiter dabei.

EinweitererAuftrittshöhepunktwird
am22. September stattfinden,wennRa-
dio SRF live aus demRestaurant Seebo-
denalp zumJubiläum50JahreHess-For-
mationdie Sendung«Zoogä-n-amBoo-
gä» übertragenwird. Die Sendungwird
vom Küssnachter Beat Tschümperlin
moderiert.

LetzterAuftritt vonEhrendirigentVeryRickenbacher
Küssnacht Am10. Blaskapellen-Treffen spielten acht Formationen zur Freude vonHunderten Zuhörern. Für Very Rickenbacher

war es der letzte Auftritt als Dirigent der Blaskapelle Rigispatzen vor heimischemPublikum.

AmAuftakt zumJubiläumdes 10. Inner-
schweizerBlaskapellen-Treffenswarder
Monséjour-Saal am Samstag ausver-
kauft. Die Freunde der böhmisch-mäh-
rischen Blasmusik kamen an beiden
Abenden voll auf ihre Rechnung. Am
Samstag und Sonntag spielten acht For-
mationen aus der Schweiz und aus
Deutschland.

DerAuftritt derGastgeberBlaskapel-
leRigispatzenwurdezumAbschiedsauf-
tritt ihres Dirigenten – und seit der letz-
tenGeneralversammlungEhrendirigen-
ten – Very Rickenbacher. Der bald
60-jährige Immenseer tritt nach 14 Jah-
ren als Dirigent der Rigispatzen zurück
undübergibtdenTaktstock seinemSohn
RolandRickenbacher.

900Probenund
260Auftrittegeleitet

In einerDankesrede zog seinPatenkind
und «Rigispatz» Georg Rickenbacher
eineBilanzüberdasSchaffenseinesGöt-
tis bei der Küssnachter Blaskapelle. In
den 14 Jahren leiteteVeryRickenbacher
rund900Probenund260Auftritte.Very
produzierte 3 Tonträger mit den Rigi-
spatzen und komponierte 42 Stücke.
Eines davon ist «Ein halbes Jahrhun-
dert»,daswohlmeistgespielteund inder
Blasmusikszene bestens bekannte. Mit
diesemMeisterstückverabschiedete sich
der sympathischeMusiker undDirigent
alsZugabeamBlaskapellen-Treffenvom
Küssnachter Publikum.

Christoph Jud

GeorgRickenbacher (Bild oben von links imUhrzeigersinn) verabschiedete Very Rickenbacher (rechts) als Dirigent. Die Blaskapelle Rigispatzen spielte als LetztesRickenbachers
Hitkomposition «Ein halbes Jahrhundert». BarbaraWyttenbach gefiel mit einem brillanten Solo auf dem Flügelhorn. Die Sorgenbrecher spielten und sangen sich in die Herzen
der Zuhörenden. Bilder: Christoph Jud

Flankiert von Statthalter Armin Tresch, Präsident Kulturkommission Bezirk Küssnacht (links), und KulturkommissionsmitgliedMari-
anne Gerber, strahlten die Preisgewinner Hans, Franz, Kari undWalti Hess (von links). Bild: Christoph Jud


